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gende Predigten ſind alſo —*  M eigentlichen Sinne „Wort Gottes“ und
zugleich eln Beiſpiel, te ſchön und leich ſich be  1 einigem Studium die
heilige Schrift verwerten 6f —  — Darſtellungsweiſe, 1u specie die ein⸗
geſtreuten Fragen, eſſeln unwillkürlich die Aufmerkſamkeit und dies wird
umſomehr der Fall ſein, wenn noch der lebendige Vortrag dazukommt. gen
die übrigen Bände 0 nachfolgen!

Braunau. Victorin., Cap
6 Miſſionsbilder aus tro Geſchichte der ſtändigen tiroliſchen

Jeſuitenmiſſionen von 1719 1784 von Franz Hattler
Mit dem Lichtdruck-Portrait de  U ꝗ Chriſtoph Meüller 35 viel
jährigen Obern der tiroliſchen Miſſion. Innsbruck, Fel. auch 1899
379 r M

Dieſes neueſte Werk aus der eder des unermüdlichen und beliebten
Schriftſtellers Hattler zeigt uns un kurzen Umriſſen die Thätigkeit der
Jeſuiten auf dem Gebiete der Volksmiſſionen In irol  —5* ihre Einführung,
Einrichtung des Miſſions-⸗Inſtitutes, die religiöſe und moraliſche Beſchaffenheit
des Miſſionsfeldes, Lirkſamkeit und Früchte der Miſſionen un Stadt un
Land nebſt einigen Lebensbildern berühmter Miſſionäre.

Mit roßem Fleiße und kundiger Hand hat der hochw Verfaſſer
das einſchlägige Material aus den zahlreichen Quellen zuſammengetragen
und verwerte Das Werk muſs daher als ein em Inhalte nach ſehr gedie  2  2
gene bezeichnet werden. Dem gediegenen Inhalte entſpricht und eſſelt das
Intereſſe des Leſers die chöne, volksthümliche, leicht verſtändliche und flie⸗
zende Sprache. Etwas ſtörend jledoch wirkt die eringe Rückſichtnahme auf
die beſtehende öſterreichiſche Rechtſchreibung. V ſind faſt alle Wörter
mit der Vorſilbe „mis“ oder Endſilbe „nis“ unrichtig „miß“ und ＋**

1 niß 4
geſchrieben: ferner unrichtig; Aushülfe, Wittwe, Armuth Dies
ind natürlich nur nebenſächliche Bemerkungen, im übrig iſt das gediegene
Werk wärmſtens zu empfehlen. Victorin.
N Der chts und Geſetzesbegriff tn der —*

und modernen Jurisprudenz. Von Dir Johann
arrn Graz, Ulrich oſers Buchhandlung, 1899 III und 111 S
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Das Buch empfiehlt ſich hon Urch den Gegenſtand, den E. be

handelt, allen Fachkreiſen aufs beſte. Ueberdies bekundet der Verfaſſer eine
außerordentliche Beleſenheit und das Geſchick, einen ſcheinbar ſpröden Stoff
dennoch gut zu bearbeiten. Statt „katholiſche Ethik“ önnte wo Unbe—
entlich „chriſtliche Ethik“ geſagt verden
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8) Krankenhort Katholiſche Krankenblätter für Krankenſtuben und

Krankenhäuſer. Herausgegeben von M Schuler, Pfarrer des Julius  —
pitals un Würzburg. Serie (Serie 1—13) Genehmigung des b
Ordinariats Würzburg. Würzburg, F. Bucherſche Verlagsbuchhandlung.
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Wenn dem Kranken ein Buch übergeben wird, aus dem mn der Zeit

ſeines Leidens oder allmählichen Geneſung und Erbauung finden ſoll, ſo


